
Dance Camp 2022 – Barbara Wöhry 

Zum ersten Mal seit 2019 fand diesen Sommer von 14. bis 17.Juli wieder das ACWDA Dance Camp 
statt. Wie gewohnt mit einem ausgewählten Profiduo, welches dieses Jahr Jenny Stevenson und 
Jonas Dahlgren bildeten. Ein Wochenende voll mit Technik Training, Something Different Classes und 
Party für Tänzerinnen und Tänzer jedes Alters und Levels! 

Tag 1 - Nach der Ankunft am Donnerstag gab es erstmal ein leckeres Abendessen – top Auswahl, 
große Vielfalt und wirklich, wirklich gut! – und im Anschluss eine nette Begrüßung durch die 
Organisatoren. Nach dem „Welcome“ und dem Wiedersehen von vielen bekannten Tanzkollegen 
sowie dem Treffen von neuen Tänzerinnen und Tänzern ging es in einen der beiden, von der ACWDA 
gebuchten, Säle für die Pre-Party mit unserem DJ Starlight. 

Freitags starteten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zeitig mit einem guten Frühstück in den Tag 
um gestärkt die erste „Something Different“ Stunde zu besuchen. Zumba Time mit Jenny und Jonas – 
ein geniales Warmup, welches unglaublich Spaß machte! Aufgewärmt und voller Motivation ging es 
anschließend mit dem ersten Techniktraining des Wochenendes los: Rise and Fall. Aufgeteilt auf 2 
Levels lernten die Linedancer entweder die Basics der Motion oder fortgeschrittene Walzertechnik. 
Nach vielen tollen Inputs der beiden internationalen Instruktoren gab es eine Stärkung am 
Mittagsbuffet. Gesättigt und ein wenig ausgeruht begaben sich die Tänzerinnen und Tänzer zurück in 
den großen Saal für die nächste Something Different Stunde, in der sie die Basics von Two Step 
kennenlernten. Abwechselnd wurde die Rolle des Leaders und des Followers eingenommen bis 
schlussendlich TwoStep charakteristisch im Kreis getanzt werden konnte. Der nächste 
Programmpunkt war wieder Technik – Lilt, diesmal ohne Gruppenteilung. Jenny begann mit Polka 
und Jonas hängte East Coast Technik an. Als Belohnung nach dem anstrengenden „lilten“ gab es 
direkt danach eine Surprise Stunde von Jonas, in der er einen coolen Spaßtanz „Bamalam“ 
unterrichtete. Sehr erschöpft, aber immer noch voller Elan, erlernten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer den Tanz und genossen den Spaß beim Gegenübertanzen dieser Choreo. 7 Stunden 
Workshops waren vergangen – ein lehrreicher Tag. Zum Abschluss gab es ein wunderbares 
Abendbuffet und für viele ein freies Abendprogramm. Alle Tanztrainer der ACWDA hatten abends 
einen Übungsleitertreff, in dem es die neuesten Informationen von der Ausbildungsleiterin Eva 
Richter gab und sich alle diplomierten Übungsleiterinnen und Übungsleiter gut austauschen konnten. 

Am Samstag standen weitere fünf Workshopstunden am Plan. Darunter waren zwei Techniktrainings 
- Smooth (West Coast Swing und Night Club) sowie Funky. Diese wurden wieder in zwei 
verschiedenen Levels unterrichtet. Weiters lernten die Linedancer im Something Different Kurs etwas 
über „Musicality“. Was heißt BPM? Wie zählt man diese „Beats per Minute“? Wie erkennt man, 
welche Motion ein Lied verlangt? Wo sind die Akzente der Musik oder der Tanzarten und wie 
counted man einen ChaCha/Walzer/…? Vollgefüllt mit Informationen hatten sich die Tänzerinnen 
und Tänzer den Nachmittag mit 3h Freizeit mehr als verdient – ob zum Plaudern, Schwimmen oder 
Umgebung erkunden, jeder hat etwas gefunden, um sich ein wenig zu relaxen. Das war auch 
notwendig, denn Samstagabend war PARTYTIME angesagt und durch den fantastischen Christian 
Renner – unser DJ Starlight – kamen alle Linedancer auf ihre Kosten und ließen den Tag mit der 
perfekten Musikmischung ausklingen. 

Sonntag, der letzte Tag dieses unglaublich tollen Dance Camps, trafen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ein letztes Mal zum gemeinsamen Frühstück aufeinander, um danach die finalen 
Workshops zu besuchen. ChaCha Technik mit Jenny Stevenson und Jonas Dahlgren, wieder 2 Levels, 
um das Beste für jeden Tänzer herauszuholen. Ausgepowert und mit ordentlichem Muskelkater von 
den vergangenen Tagen nahm jeder die letzten Technikinputs auf. Mittagessen, ausruhen und dann 
„Goodbye“ zu Jonas sagen, welcher uns schon ein wenig früher verlassen musste, um seinen Flug zu 



erwischen. Die letzten beiden Workshopstunden übernahm somit Jenny und so lernten die 
Tänzerinnen und Tänzer bei „Showtime“ eine kleine Show-Routine zu einem Song aus dem Film „The 
Greatest Showman“. Alle hatten einen Riesenspaß und erfreuten sich an der Showchoreo, in der 
teilweise in Formationen oder jeweils 2 Linedancer gegenüber getanzt haben. Den Abschluss bildete 
ein kleines, von Jenny erstelltes, Dance-Quiz, welches das Wochenende gut zusammenfasste. 
Außerdem gab es eine Fragerunde an Jenny und danach die Verabschiedung durch das ACWDA 
Dance Camp Team 2022.  

Dankbar und voller guter Erlebnisse applaudierten die Teilnehmer und Teilnehmerinnen und somit 
endete das lehrreiche Wochenende. 

Das ACWDA Dance Camp ist für jeden Linedancer eine tolle Möglichkeit seine Technik zu verbessern, 
neues zu lernen, Instruktoren kennenzulernen und eine geniale Zeit zu verbringen! Egal ob Social 
Dancer, Competition Dancer, Beginner oder Advanced…. Jeder kann etwas aus den Stunden 
mitnehmen! Eine Veranstaltung die sich immer wieder auszahlt! 

Save the date: 13. – 16. Juli 2023 – JUFA Hochkar                                    

 

 

 

 


